
EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHEN zu BÜCKEBURG und STADTHAGEN 
Gemeindebüro: Bahnhofstraße 11a, 31675 Bückeburg, Tel.: 05722 - 33 72; Fax 91 45 54 

Sprechzeiten Büro: Mo, Mi, Do, Fr 9-12 Uhr, 1. und 3. Di 14-16 Uhr 

Gottesdienst am 8. September 2019 mit Pastor Marc Bergermann in der 
Schlosskirche zu Bückeburg  

                                                                                            

Orgelvorspiel: Isabelle von Blumröder 

Votum und Begrüßung  

Lied: EG 161,1 (Liebster Jesu) 

Ansagen:  
Wir danken für die Kollekte im letzten Gottesdienst. Heute bitten wir für die Kindernothilfe. Sie sind 
herzlich eingeladen zu folgenden Gottesdiensten: 
- am 15. September zum Nachbarschaftstreffen in Soest um 11 Uhr. Bitte melden Sie sich bis 
Dienstag im Büro an, oder tragen sich nach dem Gottesdienst in die am Eingang ausgelegte Liste ein. 
Weitere Termine von Veranstaltungen entnehmen Sie bitte dem ausliegenden Gemeindebrief. 

Lied: EG 161,2 (Liebster Jesu) 

Lesung aus dem Heidelberger Katechismus: Frage 40 (Warum hat Christus den 

Tod erleiden müssen?) 

Lied: EG 161,3 (Liebster Jesu) 

Schriftlesung: Evangelium nach Lukas 18,9-14  

Gebet 

Lied: EG  327,1-2.4 (Wunderbarer König) 

Predigt: Galaterbrief 2,16-21 (Übersetzung nach der Lutherbibel 2017) 
Doch weil wir wissen, dass der Mensch durch Werke des Gesetzes nicht gerecht wird, sondern durch 
den Glauben an Jesus Christus, sind auch wir zum Glauben an Christus Jesus gekommen, damit wir 
gerecht werden durch den Glauben an Christus und nicht durch Werke des Gesetzes; denn durch des 
Gesetzes Werke wird kein Mensch gerecht. Sollten wir aber, die wir durch Christus gerecht zu werden 
suchen, sogar selbst als Sünder befunden werden – ist dann Christus ein Diener der Sünde? Das sei 
ferne! Denn wenn ich das, was ich niedergerissen habe, wieder aufbaue, dann mache ich mich selbst 
zu einem Übertreter. 
Denn ich bin durchs Gesetz dem Gesetz gestorben, damit ich Gott lebe. Ich bin mit Christus 
gekreuzigt. Ich lebe, doch nun nicht ich, sondern Christus lebt in mir. Denn was ich jetzt lebe im 
Fleisch, das lebe ich im Glauben an den Sohn Gottes, der mich geliebt hat und sich selbst für mich 
dahingegeben. Ich werfe nicht weg die Gnade Gottes; denn wenn durch das Gesetz die Gerechtigkeit 
kommt, so ist Christus vergeblich gestorben. 

Orgelmeditation 

Gebet (mit persönlicher Stille) 

Lied: EG 322,1-5 (Nun danket all)  

Gemeinsam gesprochenes „Unser Vater“ 

Lied: EG 171,1.3-4 (Bewahre uns Gott) (die letzte Strophe stehend) 

Aaronitischer Segen (stehend)        
Orgelnachspiel 

 

Dieses Gottesdienstblatt dürfen Sie gerne nach Hause mitnehmen! 


